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Beton gegen die Hitze: So kämpft Wien
gegen urbane Hitzewellen!

Kagran thematisiert am 14.07.2025 die Auswirkungen
urbaner Hitze und das Schwammstadtprinzip zur

Klimaanpassung.

Kagran, Österreich - Mit steigenden Temperaturen wird der
Begriff des „Schwammstadtprinzips“ immer wichtiger. Immer
mehr Städte, auch in Österreich, setzen sich mit der
Herausforderung auseinander, extreme Hitze- und Hitzewellen
zu bewältigen. Insbesondere Wien, wo die Zahl der Hitzetage
bereits angestiegen ist, zählt zu den urbanen Räumen, die sich
mit den Folgen des Klimawandels intensiv auseinandersetzen
müssen. Der Einsatz von Beton kann eine entscheidende Rolle
spielen, da er hilft, die urbanen Hitzeinseln zu mildern und so
eine angenehme Freiluftnutzung zu fördern, weiß meinbezirk.at
zu berichten.

Über die Jahre hinweg haben hohe Verkehrszahlen und



hitzeabsorbierende Baumaterialien dazu geführt, dass viele
städtische Gebiete Temperaturen erleben, die die
Lebensqualität der Bewohner empfindlich stören. Diese urbanen
Hitzeinseln führen nicht nur zu gesundheitlichen Problemen,
sondern mindern auch die Freude, sich im Freien aufzuhalten.

Antwort auf die Klimaherausforderungen

Die Bundesregierung hat mit der Deutschen
Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) einen
umfassenden Ansatz geschaffen, um den Herausforderungen
des Klimawandels zu begegnen. Diese Strategie ist nicht nur
politisch relevant, sondern auch ein wichtiger Fahrplan für eine
sektorübergreifende Anpassung, wie auf umweltbundesamt.de
zu lesen ist. Die aktuellsten Fortschrittsberichte ergänzen die
bestehenden Maßnahmen und zeigen auf, wie vielfältig die
Klimawirkungen sind, mit denen wir es zu tun haben. Alle vier
Jahre, zuletzt im Jahr 2023, wird ein Monitoringbericht
veröffentlicht, der die Fortschritte dokumentiert.

Ein zentraler Bestandteil dieser Strategien ist die Integration von
Klimaanpassungsmaßnahmen in städtische Planungen. Das Ziel
ist es, eine resiliente Infrastruktur zu schaffen, die gegen
Auswirkungen wie Überflutungen und extreme Hitze gewappnet
ist.

Messbare Ziele für die Zukunft

Die Deutsche Klimaanpassungsstrategie 2024, die am 11.
Dezember 2024 im Bundeskabinett beschlossen wurde,
formuliert erstmals klare messbare Ziele für die Anpassung an
die Klimafolgen. Dabei wurden insgesamt 33 Ziele und 45
Unterziele definiert, die bis 2030 sowie einige bis 2050 erreicht
werden sollen. Zu den Schwerpunkten zählen unter anderem die
Verbesserung der Widerstandsfähigkeit von Böden sowie die
Erhaltung verfügbarer Wasserressourcen in guter Qualität, was
als besonders wichtig für die städtische und ländliche
Entwicklung erachtet wird, berichtet das



Bundesumweltministerium.

Ein Beispiel für ein Ziel ist die Stärkung der Resilienz des
Landschaftswasserhaushalts, bei der unversiegelte Flächen und
gesunde, lockere Böden notwendig sind. So haben Städte wie
Wien die Möglichkeit, in diesen Bereichen aktiv zu werden und
sich an die Klimaveränderungen anzupassen.

Die gedrängte Thematik des Schwammstadtprinzips konfrontiert
uns mit den Herausforderungen, die der Klimawandel mit sich
bringt. Dabei sind kreative Ansätze und Strategien gefragt, um
langfristig eine lebenswerte Umgebung für zukünftige
Generationen zu sichern. Mit den richtigen Maßnahmen kann
nicht nur der urbanen Hitze entgegengewirkt werden, sondern
auch die Verbindung zwischen Natur und urbanem Leben
gefördert werden.
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